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Ein Ehrentag der Kinematographie.

Draussen, gar nicht so "weit draussen, nahe unseren
Grenzen, da dröhnen clie Kanonen und man hört sie bis
tief in Landesinnere hinein- Das ist der Krieg, cler Weltkrieg.

Vie ein Eiland mitten in diesem "Weltenbrand
nnd xnmbrandet, bespült uncl beleckt von der Kriegsfurie,

vom Kriegselend, vom Kriegsleid.
Als am 1. August 1914 — nun sind es schon drei

Jahre her — die Trommeln wirbelten und die Trompeten
bliesen, unsere geheiligten Grenzen zu bewachen,

zogen sie aus, die Unsrigen, mit ernster Miene, bereit,
wenn es sein sollte, ihr Leben fürs Vaterland einzusetzen.

Hierzu kam es gottlob und dank freilich nicht uncl
wir wollen hoffen — mag es zurzeit noch so stürmisch
um uns herum zugehen — es wird auch niemals dazu
kommen. Wenn unsere Lieben clraussen an cler Grenze
nun vom Kiieg verschont blieben und die entsetzliche,
Verderben bringende Kriegsfackel nur von weitem
lodern sehen, so haben sie doch Familie und Geschäft und
alles, was ihnen zu Hause lieb und teuer war, zurücklassen

müssen uncl wenn auch viel für Monate wieder
in die heimischen Gefilde zurück durften, um ihren
dringendsten Geschäften nachzugehen und das hehre
Band cler Familie wieder enger und inniger zu knüpfen,
so sind es deren noch viele, die beinahe drei Jahre lang
an cler Grenze stehen, ihrer Vaterlandspflicht
obzuliegen.

In Sturm und Wetter, grossier Sonnenhitze, tief
eingeschneit in de» Winters weissem Kleide, harren die
unsrigen nun an der Grenze aus uncl manch' Einen, des¬

sen Konstitution von Natur aus weniger kräftig war,
hat cler rauhe Wettersmann gepackt und geschüttelt,
so class er heute krank im Spital liegt und die Seinen
cler Mildtätigkeit anheimfallen.

Es sind schon viele Sammlungen zugunsten dieser
bemitleidenswerten Mitbürger, die in schwerer uncl
getreuer Pflichterfüllung ihr höchstes Gut, ihre Gesundheit,

einbüssten, in die Wege geleitet worden, aber in
wenigen Tagen, am 30. Juli, begeht die schweizerische
Kinematographie ein ehrenvolles und freudiges Werk,
indem sie sich allen vorangegangenen Wohlfahrtsunter-
nehmungen zugunsten unserer schweizerischen Armee
anschliesst. Sämtliche Lichtspieltheater der Schweiz
haben beschlossen, angeregt durch deren beiden
Zweckverbände der Association Cinématographique Eomande
uncl dem schweizerischen Lichtspieltheaterverband
am 30. Juli 1917 von abends 8 Ehr an die
ungekürzten Gesamteinnahmen dem hohen schweizerischen
Bundesrate zugunsten der für die Armee bestehenden
Xotunterstützungen zur Verfügung zu stellen.

Wahrlich, es wäre uns wohler, es sähe sich niemand
genötigt, Wohltätigkeitsaktionen zugunsten von
Kriegsbeschädigten, sei es im neutralen oder kriegführenden
Lande, zu unternehmen. Es wäre uns wohler. das
entsetzliche Völkerringen hätte jetzt aufgehört und die
Millionen von kräftigen Männern im besten Alter könnten

ihre Arbeitskraft cler Neuorientierung, dem Wiederaufbau

eines geregelten Geschäfts- und Privatlebens
zuwenden. Paul E. Eckel.
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Drsnsssn, gsr nickt 8« velt clrsnsssn, nsiis nnssren
Drsunsn, cls clröknsn clis Dsnonsn nncl nisn Kört 8is Kis
tiet in Dnnclesinnere Kinsin. Dss isi cisr Dnneg, cler Welt-
Krneg, Vie ein Dilsncl initten in clieseni Wslisndrsncl
nncl nindrsnäst, dssnnlt nnci dsisekt von cier Dlriegs-
inrie, vorn Driegseiencl, voin Driegsieici.

^.Is sni 1, ^.ngnsi 1914 — nnn 8inä S8 senon ärei
äskre lier — ciie Droininein virkelien nnci ciie Droinne-
ten Kliesen, nn8ere geksiligtsn (brennen nn KevseKen,
nogsn sie sns, clie Dn8rigen, init ern8ier ^iiene, Kereit,
vsnn es sein sollte, iiir Deden inrs Vsierisnci elnnnsei'
nen, Diernn Ksin es gottiok nncl clnnk ireiliek nieki nncl
vir vollen doiien — insg es nnrnsit noeii so stnrinisek
nnr nns Ksrnin nngeden — ss vircl sned nieinsls clsnn
Koninien, Wenn nnssrs Disken cirsnssen sn äer Drsnns
nnn voni Drieg versedont KlisKen nnci clie entsetnliede,
Vsrclerlisu Kringencie KKrisgstseKsi nnr von vsitsrn io-
äsrn ssksn, so KsKen sie cloeli Dsinilie nncl DeseKstt nnci
slies, vs8 iknen nn Dnnse lied nnci iener vsr, nnriiek-
lnssen rnnssen nncl venn snek viel iiir ^ionste viecier
in ciie KeirniscKen Deiilcle nnriick cinriien, nni ikrsn
äringsnästsn DsscKstten nseknngeken nncl clss KeKre
Dsncl cler Dsinilie visäsr enger nnci inniger nn Kniinten,
8« sincl es cleren noek viele, clie deinsde clrei äsdre isng
sn cisr Drenne sieden, idrer Vsterlsnclsntliedi odnn-
liegen.

In Finnin nnä Wetter, größter 8onnenNiine, iisi sin-
gsscdnsit in äes Winters veissern Dleicle, dsrren clie
nnsrigsn nnn sn clsr Drenns sns nnä rnsned' Dinen, äss-

8SN Donstitntion von Xstnr sns veniger Krsttig vsr,
Ksi cisr rsnks Wsttersinsnn gevsekt nncl gesekiitteit,
so cisss er Kente KisnK iin 8intsi liegt nnci clie 8einen
cler MilätstigKeit snksinitsiien.

Ds sinci sekon vieie 8sniniinngen nngnnstsn äieser
KerniDeiciensverteii ^iiilinigsr, ciie in sedverer nnci ge-
trensr Diliedtertiiiinng ilir döedstes Dnt, idre DssnncK
deit, sindiisstsn, in äis Wegs geleitet vorcien, sdsr in
vsnigen Dsgsn, sin 39. änii, Ksgsdi clis sedveinerisede
Dinenistogrspdie ein edrenvolles nncl trencliges Werd,
incieni sie siek sllen vorsngegsngensn WoKitsKrtsnntsr-
nskinnngsn nngnnstsn nnssrsr sekveineriseiien ^rniee
snsckiiesst. 8sintlielie DieKtsnieitKestsr clsr 8cKvein
Kaden KeseKlosssn, sngeregt clnrek cleren Ksicien TveeK>
verdäncie cisr ^vssoeiscion OinsinstogrsoKicins Dornsnäs
nncl clsni sekvsinsriseksn DicKtsnieitKestervsrKsnci
srn 39. änii 1917 von sksncis 8 DKr sn ciis nngs-
Kiirntsn DessniteinnsKinen ciern Koken sekveineriseiien
Dnnciesrste nngnnstsn äer tiir ciie ^crrnee destedencien
Xotnnterstiitnnngen nnr Vertiignng nn steilen.

Wsdrlicd, e8 vsre nn8 vodler, es ssde sied nieinsnä
genötigt, WoditstigKeitssKtionen nngnnsten von Drieg8-
be8eksciigteu, 8ei es iin nentrsien ocier KriegtiiKrencien
Dsncle, nn nniernekinen. Ds vsre nns vokier, äss ent-
sstnlieke Völkerringen listte zetnt sntgekört nnä äis
^iillionsn von Krsttigen ^isnnsrn iin Ke8ten .Viter Könn-
ten ikre ^vrkeit8krstt cier Xenorientiernng, äein Wieäer-
sntdnn eine8 gsregeiten De8edstts- nnci DrivstisKens
nnvenclen. Dsni D. DeKsK
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